
Als der Tag des Pfingstfestes gekommen war, 
waren alle zusammen am selben Ort. 

Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, 
wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, 

und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 
Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, 

die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. 
Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, 

in anderen Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen eingab. 
In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer 

aus allen Völkern unter dem Himmel. 
Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen 

und war ganz bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden. 
Sie waren fassungslos vor Staunen und sagten: 

Seht! Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden? 
Wieso kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören: 
Parther, Meder und Elamiter, Bewohner von Mesopotamien, 
Judäa und Kappadokien, von Pontus und der Provinz Asien, 

von Phrygien und Pamphylien, von Ägypten und dem Gebiet Libyens n 
ach Kyrene hin, auch die Römer, die sich hier aufhalten, 

Juden und Proselyten, Kreter und Araber - 
wir hören sie in unseren Sprachen Gottes große Taten verkünden. 

Alle gerieten außer sich und waren ratlos. 
Die einen sagten zueinander: Was hat das zu bedeuten? 

Andere aber spotteten: Sie sind vom süßen Wein betrunken. 
 

Da trat Petrus auf, zusammen mit den Elf; 
er erhob seine Stimme und begann zu reden: 
Ihr Juden und alle Bewohner von Jerusalem! 
Dies sollt ihr wissen, achtet auf meine Worte! 

Diese Männer sind nicht betrunken, wie ihr meint; 
es ist ja erst die dritte Stunde am Tag; 

sondern jetzt geschieht, was durch den Propheten Joël gesagt worden ist: 
In den letzten Tagen wird es geschehen, so spricht Gott: 

Ich werde von meinem Geist ausgießen über alles Fleisch. 
Eure Söhne und eure Töchter werden prophetisch reden, 

eure jungen Männer werden Visionen haben 
und eure Alten werden Träume haben. 

Auch über meine Knechte und Mägde werde ich von meinem Geist ausgießen 
in jenen Tagen und sie werden prophetisch reden. 

Lange redete Petrus zu den Menschen und erzählte von Gott 
und vor allem von Jesus und seiner Auferstehung. 

 
Als die Menschen das hörten, traf es sie mitten ins Herz 

und sie sagten zu Petrus und den übrigen Aposteln: 
Was sollen wir tun, Brüder? 

Petrus antwortete ihnen: Kehrt um und jeder von euch 
lasse sich auf den Namen Jesu Christi taufen 

zur Vergebung eurer Sünden; 
dann werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes empfangen. 

Denn euch und euren Kindern gilt die Verheißung und all denen in der Ferne, 
die der Herr, unser Gott, herbeirufen wird. 

Mit noch vielen anderen Worten beschwor und ermahnte er sie: 
Lasst euch retten aus diesem verdorbenen Geschlecht! 
Die nun, die sein Wort annahmen, ließen sich taufen. 

An diesem Tag wurden ihrer Gemeinschaft etwa dreitausend Menschen hinzugefügt. 
Sie hielten an der Lehre der Apostel fest und an der Gemeinschaft, 

am Brechen des Brotes und an den Gebeten. 
 
 


